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ehrten sie vorzüglich ein höchstes Wesen in heiligen
Hainen, welches sie bald Wodan, bald Allvater
nannten, bis allmählig in den folgenden Jahrhundert
ten die veredelnde Religion Christi sich auch in Deutschr
land verbreitete, und zur Anbetung eines Gottes die
frommen Gemüther hinführte.

32.
Jesus Christus, geboren zu Nazareth in Par

lästina, ward durch Gottes Vorsehung dazu bestimmt,
Stifter einer wahrhaft göttlichen Religion zu werden.
Er sah, daß die Juden bloß auf die Beobachtung äußer
rer Ceremonien hielten, ohne darauf Rücksicht zu nehr
men, ob sie auch gut und tugendhaft lebten; und daß
ihre Lehrer, die Pharisäer, großenrheils Heuchler und
Prahler waren. Dieß betrübte sein heiliges, liebendes
Gemüth; und, begeistert vom Vertrauen auf Gottes
Vatcrgüte und voll der reinsten Menschenliebe, verr
suchte er, seine Volksgenossen zurück zu bringen von
ihrem eitel» verkehrten Thun, sie hinzuführen zu der
wahren Religion des Herzens, das heißt, zum Verr
trauen auf Gott, zur Menschenliebe und zur strengen
Pflichtmaßigkeit in allen ihren Handlungen. Er verr
sammelte viele Zuhörer um sich; besonders treu aber
schlossen sich ihm an die sogenannten zwölf Apostel,
Allein die Pharisäer verfolgten ihn, klagten ihn an
als einen Volksaufwiegker, der sich zum König der Ju¬
den machen wolle, und brachten es dahin, daß er des
schmählichen Todes am Kreuze sterben mußte. Doch
der gute Same, den der Heilige ausgestreuet hatte,
sollte nicht verloren gehen: seine Apostel verbreiteten
seine Lehre durch Judäa, und Paulus auch außerhalb
Judäa, in Griechenland und Rom. Anfangs waren


